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Markterkundung zur Stärkung des Wissenschaftsstandorts Potsdam gestartet 

Finanzminister Keller: „Weiterentwicklung des 
Wissenschaftsstandortes Potsdam auf ein ver-
lässliches Fundament“ stellen 
 

Potsdam – Das Land Brandenburg verfolgt das Ziel, Potsdam durch den Ausbau der 

Hochschulinfrastruktur und die Entwicklung neuer Campusflächen zu einem europaweit 

führenden Wissenschaftsstandort weiterzuentwickeln. Dementsprechend haben sich die 

Regierungsparteien im Koalitionsvertrag dazu vereinbart, die Voraussetzungen dafür schaffen zu 

wollen, dass das Hasso-Plattner-Institut in Potsdam eine wichtige Rolle bei der Wiedergewinnung 

der digitalen Souveränität Deutschlands und Europas spielen kann.  

 

Die Hasso Plattner Foundation hat dem Land konkrete Projektvorschläge unterbreitet, die zu die-

ser Zukunftsvision passen könnten. Um potentiell weiteren Förderern die Möglichkeit zu geben, 

ebenso geeignete Zukunftsprojekte vorzustellen, führt das Land eine öffentliche Markterkundung 

durch. Das Ministerium der Finanzen des Landes Brandenburg hat diese Markterkundung nun 

gestartet und die entsprechenden Unterlagen auf der Internetseite des Ministeriums online ge-

stellt.  

 

Brandenburgs Finanzminister Daniel Keller erklärte dazu: „Die Landesregierung ist sehr dankbar, 

dass Hasso Plattner angeboten hat, an einer strukturellen Weiterentwicklung der Wissenschafts-

stadt Potsdam mitzuwirken. Unsere Aufgaben sind es, die bestmögliche Entscheidung für Bran-

denburg zu treffen und die Weiterentwicklung des Wissenschaftsstandortes Potsdam auf ein ver-

lässliches Fundament zu stellen. Dafür ist die Markterkundung ein wesentliches Instrument.“  
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Hintergrund der Markterkundung:  

 

Wissenschaftsstandort Potsdam weiter profilieren 

Mit der Markterkundung verfolgt das Land Brandenburg das übergeordnete Ziel, den Wissen-

schaftsstandort Potsdam gezielt zu fördern und nachhaltig zu stärken. Kern der Strategie ist der 

Ausbau der universitären Angebote in Potsdam zu einem europaweit führenden Wissenschafts-

standort, insbesondere durch die Schaffung zusätzlicher Flächen und die strategische Weiterent-

wicklung bestehender Hochschulstandorte. 

Durch eine moderne, hervorragend ausgestattete Campuslandschaft sollen künftig mehr interna-

tional wettbewerbsfähige Fach- und Führungskräfte ausgebildet werden. Dieses Ziel kann nach 

Überzeugung des Landes nur durch das Zusammenwirken staatlicher Stellen und privater Partner 

gelingen, die an der Entwicklung des Wissenschaftsstandorts ein gleiches Interesse haben und 

den Standort schon heute mitgestalten. 

 

Zweck der Markterkundung 

Mit der veröffentlichten Markterkundung wendet sich das Land an potenzielle Förderer bzw. Zu-

wendungsgeber, die bereit sind, sich substanziell an der Umsetzung dieser Ziele zu beteiligen. 

 

Teilnahme an der Markterkundung 

Interessierte sind eingeladen, Interessensbekundungen einzureichen, in denen sie insbesondere 

darstellen, 

 

• welche Projektansätze sie zur Stärkung des Wissenschaftsstandorts Potsdam sehen, 

• in welcher Größenordnung sie ein Engagement für möglich halten, 

• wie die Finanzierung ihres Vorschlags gesichert werden kann. 

 

Die Unterlagen zur Markterkundung sind öffentlich und barrierefrei zugänglich unter 

https://mdf.brandenburg.de/mdf/de/themen/liegenschaften-und-bauen/markterkundung-staer-

kung-des-wissenschaftsstandorts-potsdam/ zu finden. 
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